
Bewertungsbogen für Berufsabschlussprüfung
Landwirtschaftswerker/-in

Prüfung am: ____________________________________________________ in: ____________________________

Prüfungsteilnehmer: _____________________________________________ geboren am: ____________________

Teilbereich: ________________________________________________________________________________________________

schriftliche Prüfung
Note

praktische Prüfung
mit Prüfungsgespräch

Note

1. Betriebliche Prüfung
Arbeitsprobe

Pflanzenproduktion (maximal 90 Minuten)

Tierproduktion (maximal 90 Minuten)

Gesamtnote Betriebliche Prüfung Summe: 2

2. Schriftliche Prüfung
Prüfungsfächer

Pflanzenproduktion (maximal 60 Minuten)

Tierproduktion (maximal 60 Minuten)

Wirtschafts- und Sozialkunde
(maximal 30 Minuten)

Summe ➨

Gesamtnote Schriftliche Prüfung ➨ ➨ : 3 *

3. Gesamtergebnis

Gesamtnote Betriebliche Prüfung x 3 = *

Gesamtnote Schriftliche Prüfung x 1 = *

Summe = * : 4 = *

(* auf zwei Dezimalstellen nach dem Komma berechnen)

Unterschrift des Prüfungsausschusses:
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Gewichtung der Noten

Berufsabschlussprüfung – Landwirtschaftswerker/-in

(Beispiel)

1. Betriebliche Prüfung

1.1 Pflanzenproduktion (praktisch/mündlich)1) 3,00

1.2 Tierproduktion (praktisch/mündlich)1) 5,00

x (3,00 + 5,00) : 2 = 4,00

2. Schriftliche Prüfung

2.1 Pflanzenproduktion 5,00

2.2 Tierproduktion 5,00

2.3 Wirtschafts- und Sozialkunde 5,00

x (5,00 + 5,00 + 5,00) : 3 = 5,00

Gesamtergebnis

Note Betriebliche Prüfung 4,00 x 3 = 12,00

Note Schriftliche Prüfung 5,00 x 1 = 5,00

Summe 17,00 : 4 = 4,25
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Anlage
(Ausbildungsrahmenplan für den Beruf Landwirtschaftswerker)

Freistaat Sachsen

Ausbildungsrahmenplan
für den Beruf

Landwirtschaftswerker

Regierungspräsidium Chemnitz – Stand 11/04
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Lfd.
Nr.

Ausbildungsinhalte Zu vermittelnde Fertigkeiten
und Kenntnisse

zu vermitteln im
Ausbildungsjahr

1 2 3

1 2 3 4

1. Ausbildungsbetrieb, betriebliche Zu-
sammenhänge und Beziehungen

1.1 Aufbau und Organisation des Ausbil-
dungsbetriebes

a) Standort, Aufbau und Aufgaben des Ausbildungs-
betriebes X X X

b) Ausstattung des Ausbildungsbetriebes beschreiben X X X
c) Grundkenntnisse über betriebliche Schwerpunkte X X X
d) Grundkenntnisse über die Arbeitswirtschaft im Be-

trieb X X X

1.2 Berufsausbildung a) Bedeutung der Funktion des Ausbildungsberufes
kennen X X X

b) Gesetzlichen Bestimmungen im Überblick kennen
– Berufsausbildungsvertrag
– Ausbildungsplan
– Prüfungsanforderungen
– Jugendarbeitsschutzgesetz
– Arbeitszeit-/Urlaubsregelung
– Kündigungs- und Mutterschutz X X X

1.3 Arbeits- und sozialrechtliche Regelun-
gen

a) Einblick in die Zusammenarbeit des landwirt-
schaftlichen Betriebes, berufsständischen Organi-
sationen, Gewerkschaften und Verwaltungen X X X

b) Grundlagen des Arbeitsrechtes, Teile des Arbeits-
vertrages X X X

1.4 Arbeitsschutz und Unfallverhütung a) Arbeitsvorschriften beachten
– Umgang mit Geräten und Maschinen
– Umgang mit Pflanzenschutz- und Düngemitteln
– Umgang mit Energiequellen
– Gefahren im Umgang mit Giften, Gasen und

leichtentzündbaren Stoffen kennen

X

X

X

X

X

X
b) Unfallursachen kennen und lernen, diese zu ver-

meiden beziehungsweise zu beseitigen X X X
c) Ordnung und Sauberkeit am Arbeitsplatz X X X
d) Brandschutzbestimmungen beachten und Verhal-

ten bei Brand üben X X X
e) Wichtige Maßnahmen der Ersten Hilfe X X X

1.5 Umweltschutz und Landschaftspflege a) Umweltfreundliches Verhalten üben
– Energiesparendes Verhalten im Betrieb
– Vermeiden von Luftverschmutzung, Geruchs-

und Lärmbelästigung X X X
b) Mithilfe bei der Pflege von Feldrainen, Böschun-

gen, Hecken und kleinen Wasserläufen X X X

1.6 Grundlagen wirtschaftlichen Handelns
im Betrieb, Energie- und Materialver-
wendung

a) die im Betrieb verwendeten Energiearten und
Materialien kennen lernen und Möglichkeiten ihrer
rationellen Verwendung aufzeigen X X X

b) Grundkenntnisse über die Arbeitswirtschaft im Be-
trieb X X X

2. Techniken und Organisation der be-
trieblichen Arbeit

2.1 Mitwirkung bei Handhabung, Wartung
und Pflege von Maschinen und Gerä-
ten sowie einfache Instandsetzung un-
ter Anleitung

a) Grundkenntnisse für das Bedienen von Maschinen
und Geräten X X X

b) Handhabung üblicher Werkzeuge und
Maschinen X X X

c) Kenntnisse von Wartungsvorschriften beim War-
ten und Pflegen von Maschinen und Geräten
– Wartungs- und Pflegemittel
– Reinigen und Schmieren von Maschinen und

Geräten
– Kontrolle von Treibstoffen und Ölen X X X
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Lfd.
Nr.

Ausbildungsinhalte Zu vermittelnde Fertigkeiten
und Kenntnisse

zu vermitteln im
Ausbildungsjahr

1 2 3

1 2 3 4

d) Mitwirkung bei Bedienen, Warten und Warte-
service von Maschinen und Geräten X X X

e) Erwerb von Fertigkeiten bei der Bearbeitung von
Holz, Metall und Kunststoff X X X

f) Durchführung von Wartungs- und Reparaturarbei-
ten an Maschinen und Geräten X X X

2.2 Lager- und Vorratshaltung sowie Auf-
bereitung von Verkaufsprodukten

a) Lagerung von Saatgut und Futtermitteln X X X
b) Lagerung von Düngemitteln, Pflanzenschutzmit-

teln sowie von Treibstoffen und Schmierstoffen
unter Anleitung X X X

c) Bestimmen von Saatgut, Pflanzengut und Dünge-
mittel X X X

d) Erkennen der landwirtschaftlichen Kulturpflanzen
und wichtigen Kräuter und Unkräuter X X X

e) Kenntnisse über Futtermittel und deren Einsatz X X X
f) Messen und Schätzen von Vorräten; Umgang mit

Geräten und Messen und Wiegen X X X
g) Bedienen von Geräten und Maschinen und Geräten

der Lagerungs- und Vorratshaltung X X X
h) Mithilfe beim Sortieren, Klassifizieren, Aufberei-

ten, Vorstellen und Anbieten von Verkaufsproduk-
ten X X

2.3 Vorbereiten und Kontrollieren von Ar-
beiten

a) Umgang mit einfachen Formularen (Bestandsauf-
nahme, Karteikarten und so weiter) X X X

b) einfache fachbezogene Berechnung durchführen X X X
c) Wetterbeobachtungen X X X
d) Einblick in die Fruchtfolgegestaltung, Fütterungs-

abläufe und Stallbelegung X X

3. Pflanzenproduktion

3.1 Bearbeiten und Pflege des Bodens, Er-
haltung einer nachhaltigen Boden-
fruchtbarkeit

a) Beobachten des Bodenzustandes und der Vegeta-
tion X X X

b) Mithilfe bei der Entnahme von Bodenproben X X X
c) Düngemitteleinsatz und Arbeiten beim Düngen ken-

nen lernen
X X

d) Bodenarten kennen lernen X X
e) Mitwirkung bei der Bodenbearbeitung und Pflege

des Bodens
X X X

f) Mitarbeit bei der Flurmelioration X X

3.2 Bestellen und Pflegen von Pflanzen,
umweltverträgliches Führen der Kultu-
ren

a) Mitwirken bei der Vorbereitung und Durchführung
von Aussaat und Pflanzung X X X

b) Beobachten der Bestandsentwicklung X X X
c) Kennen der landwirtschaftlichen Nutzpflanzen und

deren Bedeutung X X X
d) bei Pflegearbeiten mitwirken X X X
e) bei notwendigen Pflanzenschutzmaßnahmen mit-

wirken X X

3.3 Ernten und Verwerten pflanzlicher
Produkte

a) Mitwirken bei der Ernte der pflanzlichen Produkte X X X
b) Erntemaschinen und Erntegeräte unter Aufsicht be-

dienen X X X
c) Erntegut bergen und transportieren X X X
d) Erntegut beurteilen und erfassen lernen und lagern X X
e) bei der Vermarktung des Erntegutes mitwirken X X X

4. Tierproduktion a) Kennen lernen verschiedener im Betrieb vorhande-
ner landwirtschaftlicher Nutztierarten X X X

b) Kenntnisse über die Stalleinrichtung und Arbeits-
abläufe im Betrieb X X X

4.1 Versorgen von Tieren a) Futtermittel erkennen und einordnen X X
b) Grundkenntnisse über Futterrationsgestaltung X X
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Lfd.
Nr.

Ausbildungsinhalte Zu vermittelnde Fertigkeiten
und Kenntnisse

zu vermitteln im
Ausbildungsjahr

1 2 3

1 2 3 4

c) Tiere tränken, füttern und pflegen und Hygiene-
maßnahmen durchführen X X X

d) Jungtiere aufziehen X X
e) Fütterungs- und Tränkeinrichtungen bedienen X X

4.2 Nutzen von Tieren tiergerechtes und
umweltverträgliches Halten

a) Einblick in Zuchtziele X X X
b) Körperteile von Tieren kennen X X X
c) mit Tieren umgehen, führen und bewegen X X X
d) Vorgänge bei Brunst- und Trächtigkeit beobachten X X
e) Mitwirken bei Geburtshilfe X X
f) Beobachten der Verhaltensweise der Tiere X X X
g) Tiere pflegen und Hygienemaßnahmen durchfüh-

ren X X X
h) Stallungen und deren Einrichtungen reinigen und

desinfizieren X X X
i) bei der Nutzung der Tiere mitarbeiten X X
j) Maschinen und Geräte zur Gewinnung der tieri-

schen Produkte X X X
k) tierische Produkte lagern und transportieren X X
l) bei der Vermarktung von Tieren und tierischen

Produkten mitwirken X X
m) Berücksichtigung des Tierschutzes und Beachtung

des Umweltschutzes, insbesondere organische
Rückstände der tierischen Produktion umweltge-
recht verwerten und entsorgen X X X

n) Einfluss von Umwelt, Klima und Haltung auf die
tierischen Erzeugnisse X X X

5. betriebliche Ereignisse a) Kennen lernen der Grundzüge von Arbeitswirt-
schaft im Betrieb X X

b) Kostendenken üben X X
c) Arbeitsaufwand in den Betriebszweigen erkennen X X
d) Marktwert der Verkaufsprodukte kennen lernen X X
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